
GeAage M Rr S82

Städtische KommWo en
Ban Kommission

Sitzung am Freitag den 2 Dezember c Nachm S Uhr
im Geschäftszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohausen

Tagesordnung
1 Abkommen wegen Abtretung eines Terrainstreifens

von demj Grundstücke Mühlweg Nr 15 zur Verbreiter
ung der Wettinerstraße Herstellung einer neuen Ein
friedigung

2 Feststellung der Fluchtlinie für eine neue Durchbruchs
straße von der Mauergasse nach der Taubenstraße und
die Verlängerung der Gommergasse nach dieser Durch
bruchsstraße

3 Erwerbung von Land zum Martinsberge
4 Abänderung des östlichen Bebauungsplanes
5 Bewilligung von Mitteln für die Pflasterung des

Marktplatzes in der Halle mit Doppelmosaiksteineu
6 Erwerb von Terrain welches von dem Grundstücke

gr Märkerstraße 21 zur Straße entfällt
7 Feststellung der Fluchtlinie für eine Privatstraße durch

das Grundstück Magdeburgerstraße 49
8 Verlängerung eines Miethsvertrages

Untcr Bezugnahme auf die Bekanntmachung in Nr 200
des Halleschen Tageblattes wird hierdurch zur öffentlichen
Kenntniß gebracht daß in Folge einer erneut vorgenom
menen Prüfung das Statut des Krankennnterstutz
ungs Bundes der Schneider Eingeschriebene
HülfsZasie z Brmmschweig von der unterzeichneten
Behörde als den Anforderungen des Z 75 des Kranken
versicherungs Gesetzes vom 15 Juni 1883 entsprechend
erachtet wird
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Aufgeboten Der Musiker Gottlieb Friedrich Ferdinand
Iitzing Nietleben Prov Irren Anstalt und Johanne Bertha
Eleonore Zimmerman Krausenstr 16 Der Handarbeiter
Friedrich Wilhelm Stoye Weidenplan 10 und Sophie Wilhel
mine Kutscher Nauendorf a Petersbcrge Der Rechtsan
walt Julius Kurt Föhring Halle und Marie Lonise Könnecke
Reinsdorf Der Handarbeiter Friedrich August Paul Nebel
ung und Agathe Wilhelmine Orban Giebichenstem

Eheschließungen Der Schneider Julius Weber Töpfer
plan 10 und Luise Pauline Marie Klara Briefe Weingärten 8

Der Handarbeiter Leon Weelawski und Bertha Antonie
Landsberg Schmiedstr 13

Geboren Dem Brauer Hugo En el Schmiedstr 12 1 S
Friedrich Wilhelm Dem Stellmacher Franz Hennicke SchmieS
strafze 6 1 S Alfred Dem Tiichlermstr Gottfried Mai

Thmttr IeuUewn
Das gestrige Symphonie Concert des Stadt

Theaters brachte als Novität die L Dur Symphonie
Richard Wagners Das Jugendwerk des Meisters be
kundet eine so hohe kontrapunklistische Fertigkeit eine solche

Sicherheit in der Wahl und harmonischen Verbindung der
Themata eine Orchestration von solcher Durchsichtigkeit
und Klangwirkung daß wir sehr wohl begreifen wie
Filippo Filippi auf die Vermuthung einer späteren Ueber
arbeitung des Werkes kommen tonnte Weniger können
wir uns seinem Urtheil bezüglich der Originalität an
schließen Das Werk trägt m allen 4 Sätzen besonders
im ersten den Stempel Beethoven schen Geistes Wagner
selbst hat dies zugestanden So würde nach seinem eige
nen Ausspruch die Hauptmelodie des zweiten Satzes ohne
die entsprechenden Sätze der L nioll und äur Sym
phonie wohl nie das Licht der Welt erblickt haben Wenn
ober auch dieses und andere Vorbilder deutlich erkennbar
sind wenn anch nur ganz sporadisch so in einigen
Takten des ersten Satzes jene selbständige Tonwelt
aufblitzt für die der Morgenwcckruf damals noch nicht
erklungen war fo bleibt es immer noch erstaunlich genug
wie der neunzehnjährige Jüngling sich die überkommene
Form bereits Unterthan gemacht wie er das Wesen der
Symphonie richtig erkannt und seiner Bewunderung für
das Höchste was darin geleistet worden war Ausdruck
gegeben hat Einen Hymnus auf Beethoven möchten wir
daher die L äur Symphonie nennen Sie wirkt rein mu
sikalisch während Wagners spätere Werks beim Hörer stets
auch ganz bestimmte poetische Vorstellungen erwecken Am
bedeutendsten erschienen uns die beiden ersten Sätze Die
Introduktion ist groß und pathetisch gehalten dabei von

H der frischesten Lebenslust Das Andante bewegt sich in
wuchtigen bis zum feierlichen Ernste sich steigernde Ryth
inen Das melodiöse empsindungsvolle Hauptthema spricht
sehr zu Gemüth Der dritte Satz trägt ganz den Cha
rakter des Beethoven schen Scherzos er strotzt von Lebens
freudigkeit und neckischer Grazie Das Finale Lllössro
wolto läßt die Symphonie in derselben Frische ausgingen

1 Die Behandlung des Orchesters imponirt am meisten
l Ohne sich dem Verdachte auszusetzen ein den Thatsachen
s nachhinkender Prophet zu sein kann man Wohl sagen daß

hier schon jener merkwürdige Keim für orchestrale Klang
färbung erkennbar den Wagner später in feiner Orchester
sprache in so revolutionärer und epochemachender Weise
gehandhabt und entwickelt hat Der Ausführung der
Symphonie durch unsere Theaterkapelle gebührt Anerkenn
ung Herr Kapellmeister Krzyzanowsky hatte den Spie
lern einen Hauch von jener ehrlichen Begeisterung emzu

z flößen gewußt die ihn selbst für das größte musikalische
Genie dieses Jahrhunderts erfüllt Dies empfand man

HMe sches TsgMM
Mansfelderstr 36 1 S Theodor Reinhold Dem Bäckermstr
Wilhelm Siegel Mittelwache 1 1 T Elfe Dem Maler
Otto Fromme Scharrng 3 1 S Willh Kurt Dem Arbeit
Wilhelm Rost Oberglaucha 35 1 T Henriette Frieda Dem
Maler Friedrich Heilmann Streiberstr 2 1 T Margarethe

Dem Zimmermann Franz Seifarth Schwetschkestr 2 1 S
Albert Friedrich Franz Dem Former Peter Grobel Thoma
siusstr 5 1 T Johanne Hedwig 1 unedel S

Gestorben Des Schneider Wilhelm Iahn S Wilhelm 2
M 18 T Hermannstr 3 Dem Handarbeiter Friedrich ResoT Martha Elisabeth 11T Wörmlitzerstr 9 Des Cigarren
sabrikant Gustav Neumann S Gustav Adolf 1 I 2 T Tau
benstr 16 Des Zimmermann Wilhelm Raue S Augnst
Wilhelm 1 M Liebenauerstr 5v
Standesamt Giedichenstein Meld v 30 November

Ausgeboten Der Handarbeiter C H F Bielig Giebichenst
und F E Schulze Lettin

Geboren 1 nnehel S kl Breitenstr 3

Das Merseburger Kreisblatt meldet daß nach dort
eingegangeneu Nachrichten der Ober Präsident der Provinz
Sachsen Herr v Wol ff nach Koblenz versetzt und der
Reichstags Präsident zu Magdeburg Herr v Wedell
P iesd o rf zum Ober Präsident der Provinz Sachsen er
nannt worden ist

sUniversitätsnachricht j Se Maj der Kaiser
und König haben Allerguädigst geruht den bisherigen
außerordentlichen Prof Dr Thorbecke zum ordentlichen
Professor der philosophischen Fakultät hiesiger Universität
zu ernennen

Akademischer Gottesdienst Nächsten Sonntag
den 4 Dezember Vormittags 11 Uhr findet akademi
scher Gottesdienst in der Domkirche statt die Predigt
wird Herr Professor Dr Looss halten

l Die Ortskrankcnkasse des Gastwirthsperso
nals i hielt gestern Nachmittag in der Dresdener Bierhalle
unter Vorsitz des Herrn Gasthvfsbesitzer Moritz eine General
versammlung ab in welcher beschlossen wurde um Verminder
ung der Beiträge beim Magistrat einzukommen Die Kassen
verhältnisse wurden als äußerst günstige bezeichnet Die aus
scheidenden Vorstandsmitglieder Herren Gasthofsbesitzer Moritz
und Hausdiener Schneegaß wurden wieder und Oberkellner
Birnstock neugewählt Die Erböhung der Remuneration für
den Kassenboten wurde gutgeheißen

Bevölkerung Halles Vor 20 Jahren am
3 Dezember 1867 fand die erste Volkszählung nach
Errichtung des Norddeutschen Bundes statt
welche für Halle eine Einwohnerzahl von 48,942 Seelen
ergab Da gerade in den letzten Wochen wieder eine
Aufnahme der Bevölkerung erfolgt ist dürfte es von In
teresse sein einmal die Bcvölkerungsziffern Halles seit
Mitte vorigen Jahrhunderts d h seitdem uns überhaupt
bestimmte Zahlen vorliegen übersichtlich zusammenzustellen
Die Zählungen fanden früher in ganz unregelmäßigen
Zwifchenräumen statt seit 1822 schreiten sie von 3 zu 3

auch wohlthuend bei den beiden anderen Orchesterpiecen

Parsival Trauerspiel und Siegfrieds Tod welche
den Meister auf der vollen Höhe feines Schaffens und
seiner Eigenart zeigen mit Ausnahme der allzu elemen
taren Kraft des Blechs empfing man einen weihevollen
und künstlerisch befriedigenden Eindruck wir gestehen offen
daß wir von unserem Orchester nicht halb so Gutes er
wartet hatten und konstatiren mit Genugthuung den Fort
schritt den dasselbe unter dem Dirigentenstabe unserer
beiden Kapellmeister augenscheinlich gemacht hat Was die
übrigen Nummern des geschmackvollen Programms anbe
langt so hatten wir uns in erster Linie auf das unvergleich
liche Quintett aus den Meistersingern gefreut das in
dessen hauptsächlich in Folge der Unsicherheit und falschen
Tongebung des Barytons nicht zur beabsichtigten künstle
rischen Ausführung kam Besser gelangen das Ständchen
von Liszt mit Tenorfolo dessen geschmackvolle Aussüh
rungHerrn Kammersänger Koebke einen lebhaftenHervor
ruf eintrug und die beiden charakteristischen Quartette von
Brahms Mit Solopiecen exeellirten Fräulein Carry
Gold stick er die für ihren pastosen Vortrag der Arie
des Adriano aus Rienzi einen zweimaligen stürmischen
Hervorruf erntete und Fräulein Alexandra Mitschüler
in der Liszt fchen Composition des Mignonliedes die
anfangs ihrer eigenthümlich gebrochenen Melodik wegen
befremdet aber dann durch ihr ausnehmend feinfühliges
Eingehen auf die feinsten Nüancen der Dichtung mehr
und mehr fesselt Der Hintergrund der Bühne auf der
das Orchester amphitheatralisch sich aufbaute war mit
Orangerie geschmückt von deren dunklem Grün sich die
Kolossalbüste Richard Wagners charakteristisch abhob eine
sinnige Huldigung für den Meister dessen gewaltiger Ge
nius die Aufführung am Beginn und auf der schwindeln
den Höhe seiner Entwickelung gezeigt hatte Nur eine
kleine Gemeinde hatte die Gelegenheit benutzt das Jugend
werk des Meisters kennen zu lernen Dem größern Theil
der Hallenser Musikfreunde dürfte dasselbe wohl für immer
unbekannt bleiben da in Halle nur diese eine Aufführung
stattfinden konnte und die Composition bald wieder als
Familienschatz in die Hände der Wagner schen Erben zurück

wandern wird Es ist sehr zu bedauern wenn die
Dircction bei einem derartigen großstädtischen und echt
künstlerischen Arrangement von den hiesigen Kunstfreunden
fo wenig unterstützt wird wie gestern es ist ja an sich
ein sehr schönes Bewußtsein llonoris causa einer großen
und edlen Sache gedient zu haben aber schließlich muß
eine Direetion ihre Darbietungen doch entsprechend dem
Interesse gestalten das ihr seitens des Publikums darge
bracht wird Noch einige solche Erfahrungen wie gestern
könnten leicht für das Kunstleben unserer Stadt verhäng

nißvoll werden I7rl auu8

Freitag Z Dezember

Jahren fort seit 1840 wurden sie jedesmal am 3 Dez
seit 1871 am 1 Dez und zwar seit 1875 im deutschen
Reiche von 5 zu 5 Jahren vorgenommen seit 1782 ist
Neumarkt und Glaucha mit zu Halle gerechnet obwohl
beide Amtsstädte erst 1817 einverleibt wurden die
Studenten sind überall mit einbegriffen die in Garnison
liegenden Soldaten soweit sich darüber Angaben finden
ausgeschlossen Die Bevölkerungszahlen selbst sind folgende

1751 13460 1840 28149
1756 16040 1843 29724
1772 13433 1846 32134
1782 20149 1849 32493
1799 20679 1852 35076
1806 26000 1855 35468
1810 14893 1858 38289
1817 20921 1861 41507
1822 23327 1864 45729
1825 23382 1867 48942
1828 25567 1871 52004
1831 24790 1875 6V503
1834 25200 1880 71505
1837 26447 1885 81869
4 November 1887 86031
mit Militär 87373Vorlesung im kaufmännifchen Vereins Uns

war gestern Gelegenheit geboten der Vorlesung der Frau
Dr Marie Schr amm Macdonald im hiesigen kauf
männischen Verein beizuwohnen Der Dame ging vom
vorigen Jahre her bereits ein so günstiger Ruf voraus
daß wir uns berechtigt glaubten unsere Erwartungen nicht
zu niedrig zu stellen Und wir hatten uns nicht getäuscht
Uuter der nicht unbeträchtlichen Zahl von Reeitatoren nimmt
Frau Schramm Maedonald sicherlich eine bedeutende Stelle
ein Ihr in jeder Beziehung verständnißvoller fein durch
dachter Vortrag wird durch ein Organ unterstützt welches
sich durch Wohllaut und Biegsamkeit auf das vortheil
hafteste auszeichnet Wenn auch dem Programm neben
lyrischen und epischen Dichtungen eigentliche dramatische
fehlten so verstand es die Künstlerin doch dem Matteo
Falcone von A von Chamisso echt dramatisches Leben
zu verleihen Dem stimmungsvollen tief empfundenen Ge
dicht Charon hol über von A Brieger suchte sie durch
leisen und gedämpften Vortrag gerecht zu werden leider
wurde aber dadurch das Verständniß gar zu sehr beein
trächtigt Mit reizendem übersprudelndem Humor wurde
das neckische Gedicht Kunz von der Rose von Wald
müller Duboc vorgetragen Im Pierrot von Ärmster
zeigte die Künstlerin ihre Meisterschaft in der Recitation
von Prosa Mit ergreifender Innigkeit wußte sie das tiefe
Leid sowie die hohe Seligkeit des armen Clown der fast
andächtig lauschenden Zuhörerschaft zu veranschaulichen
Von den übrigen Nummern des Programms in denen
Frau Macdonald auch ihre Sicherheit in der Handhabung
des süddeutschen Dialekts bekundete verdient besonders

s Kindsmädche von Kobell hervorgehoben zu werden

Machdruck verboten Z

Briefe aus San Reim
ii

Von unserem Special Correspondenten

San Remo 28 November
Herrliche Frühlingslüfte lachender Sonnenschein über

uns das tiefblaue Himmelsgewölbe nach langen Tagen
trüber Regenzeit scheint alles Ungemach vergessen man
eilt ins Freie um die balsamische Luft in vollen Zügen
eiuzuathmen um sich an dem buntbelebten Bilde das sich
uns auf der Promenade am Meere darbietet zu ergötzen
Der Kronprinz der am Donnerstag zum ersten Mal
ausgefahreu war hat seit vorgestern feine Ausfahrten
wieder aufnehmen können Im halbverdeckten Landauer
fährt er gewöhnlich begleitet von seiner Gemahlin und
dem Prinzen Heinrich sowie einem der Aerzte oder einem
Herrn aus dem Gefolge hinaus in die entzückende Land
schaft um erst am späten Nachmittag zurückzukehren Zwar
lagert unverkennbar stiller Ernst auf seinen Zügen aber
seine Gesichtsfarbe ist so frifch sein Auge blickt so klar
und freundlich daß man sich so gern dem Gedanken hin
geben möchte es sei nur ein Trugbild der Phantasie
welche uns glauben machen will der Mann der eben an
uns vorübergefahren sei ein schwer Kranker einem unheil
baren Leiden zum Opfer Anheimgegebener

Und ist das Leiden wirklich ein unheilbares Ich wage
auf Grukd einer mir gewordenen Versicherung die

Vermuthung auszusprechen daß selbst unter den den
Kronprinzen behandelnden Aerzten leise Zweifel wachwer
den ob man es wirklich mit einem Krebsleiden zu thun
habe Man wird sich erinnern daß der Kronprinz erst
vor wenig Jahren eine Masernkrankheit zu überstehen
hatte Nun weiß man aber daß bei Personen die in er
wachsenem Alter noch von den Masern befallen werden
sich oft als Folge der nicht recht zum Durchbruch gekom
menen Masern eine Entzündung der Halsknorpelhaut ein
stellt die in ihren Entwickelungsstadien einen krebsartigen
Charakter zeigt Bei dem wider Erwarten günstigen Ver
lauf den das Halsleiden des Kronprinzen in letzter Zeit
und namentlich seit Anordnung des neuen Heilverfahrens
Einblafen von aus Sabinablättern bereitetem Pulver

genommen ist man in der That versucht an eine zwar
bösartige und in ihrem Heilungsprozesse langwierige aber
keineswegs krebsartige Erkrankung zu glauben

Natürlich beschäftigt sich hier alle Welt mit den ein
fachen Bewohnern der Villa Cirio und es ist für den
gewissenhaften Berichterstatter eine recht schwierige Aufgabe
Wahres vom Falschen zu unterscheiden So las ich in
den jüngst eingetroffenen deutschen Zeitungen der Kron
prinz habe an verschiedene ihm besonders nahestehende
Fürstlichkeiten so besonders an den Großherzog von Baden



Den trefflichen Leistungen der Künstlerin wurde nach jedem
Stück der reichlichste wohlverdiente Beifall des aufmerk

samen Auditoriums zu Theil Dr s
sDie Ortskrankenkenkasse des Fleischergewerks zu

Halle a S hielt gestern Abend auf der Fleischerherberge ihre
ordentliche Generalversammlung ab Nach Wahl des Vorstandes
wurde vom Kassirer der Bericht erstattet dem zu entnehmen
ist daß die Kasse 350 Mitglieder zu Anfang des Jahres zählte
der jetzige Bestand indeß nur 185 ist nämlich 135 Gesellen
und 50 Lehrlinge Gezahlt wurde an 3t Gesellen Krankengeld
492,60 Mk an die Klinik für dort verpflegte 35 Erkrankte
529,50 Mk Die Einnahme beläuft sich bis jetzt auf 3358 24
Mk die Ausgabe auf 1038,89 Mk Dem Reservefonds konnten
1000 Mk zugeführt werden Die Abrechnung selbst erfolgt
erst Ende dieses Jahres Der eingebrachte Antrag den er
krankten Gesellen auch für die ersten drei Tage ihrer Erkrank
ung eine Unterstützung zu gewähren wurde angenommen

sLehrerverein Am vergangenen Dienstag hielt
Herr Organist Bart muß aus Bitterfeld welcher auf dem
Gebiete der Musik wohl bewandert ist einen mit vielem
Fleiß gearbeiteten freien Bortrag über den Freischütz von
C M v Weber Nachdem der Vortragende eingangs
dargethan hatte daß die meisten Opern als Kinder ihrer
Zeit eine verhältnißmäßig kurze Lebensdauer haben und
daß selbst von kunstverständigen Zeitgenossen hochgepriesene

Werke obiger Gattung in der Regel nicht über vierzig
Jahre alt werden ging er zu den Opern von Weber und
im besondern zum Freischütz über welche Werks Ausnah
men zu obiger Regel bilden Denn noch heute machen
sie den Eindruck jugendfrischer Schöpfungen und nehmen
Herz und Sinn jedes unbefangenen Hörers gefangen
Redner zeigte daß die Ursachen dieser Thatsache eines
theils in dem romantischen poesiereichen die Welten von
Wald und Gebirge mit dem frischen Menschenleben ver
bindenden Texte andererseits in der herrlichen Musik
welche ein vorzüglicher Dolmetscher dieses Textes ist zu
suchen seien Der Vortragende führte die dem Freischütz
zu Grunde liegende Sage eingehend vor und zergliederte
sodann einzelne Parthien der Oper indem er an ihnen
nachwies wie zwei Hauptelemente zwei Grundgewalten
eine friedliche Natur und eine dämonische frommer Glaube
und blinder Aberglaube mit einander kämpfen und ringen
und durch Webers Meisterhand musikalische Gestalt ge
wonnen haben Mit dem vollendeten Siege des Guten
über das Böse schließt das Werk ab Aus den Mit
theilungen heben wir hervor daß nächsten Dienstag die
erste Hauptversammlung des Pestalozzi Zweigvereins Halle
und Ümgegend stattfinden wird weshalb die Sitzung des
Lehrervereins ausfällt Den 9 Dezember findet in dem
Neuen Theater das erste Wintervergnügen statt welches

durch eine Soiree und anschließenden Ball ausgezeichnet
sein wird

sDerVerein ehemaliger Kamerade ndes M a g
deburger Füselier Regiments Nr 36j feiert am
kommenden Sonnabend Abend im Neuen Theater den
Gedenktag der Schlacht bei Orleans an welcher das Re
giment so ruhmreichen Antheil genommen und so große
Verluste erlitten hat Das Concert wird von der Regi

mentsmusikkapelle ausgeführt T Eingeladen sind die hier
vorhandenen aktiven und inaktiven Offiziere namentlich die
des Regiments Nr 36 die Vertreter der hiesigen Krieger

Vereine u s w
sDer Verein ehemaliger Freischülers der

Francke fchen Stiftungen hielt gestern Abend im Neuen Thea
ter ein Gesangs und Zitherconcert ab Der Ueberschuß
soll zum Besten einer Weihnachtsbescheermig für bedürf
tige die Freischule besuchende Kinder verwandt werden

fDie Berufung des Gastirnrths Paul Iahn hier
Frehbergs Garten gegen ein schöffengerichtliches Erkenntniß
durch welches er wegen Uebertretung der Regierungsverord
nung vom 29 April 1887 zu 1 Mk Geldstrafe oder 1 Tag
Haft verurtheilt worden wurde in der gestrigen Sitzung der
Strafkammer verworfen Die Uebertretung hatte bekanntlich
darin bestanden daß Herr Iahn das am 18 Juli in seinem
Lokale stattgehabte Sommervergnügen des kaufmännischen Ver
eins erst am nämlichen Tage bei der Polizei angemeldet hatte
während solche Lustbarkeiten nach jener Verordnung stets 24
Stunden zuvor angemeldet werden sollen Ein Vertrag des
Vorstandes besagten Vereins mir Herrn Iahn betreffs Ver
miethung seines Lokales zu erwähntem Zwecke konnte nicht als
maßgebend erachtet werden da eben in jedem Falle besondere
rechtzeitige Anmeldung erfolgen soll

Mus Giebichenstein In den nächsten Tagen wer
den die Wählerlisten der Gemeinde Giebichenstein behuis Neu
wahl von 6 ortsstatutenmäßig ausscheidenden Gememdeverord
neten und 2 derselben an Stelle freiwillig ausgeschiedener Her
ren im Amtshause daselbst ansliegcn worauf die Ortseinge
sessenen schon jetzt aufmerksam gemacht werden namenllich
dürften auch diejenigen Herren Wahlberechtigtes welche den dort
bestehenden beiden kommunalen Bürgervereinen nicht angehö
ren Veranlassung zur Einsicht der Listen zu nehmen haben

tEin frecher Raubansall wurde gestern Abend gegen
einen Handelsmann aus Trotha auf der Chaussee zwischen hier
und Ammendorf verübt der indeß durch die Geistesgegenwart
des Bedrohten glücklicher Weise vereitelt werden konnte Der
Betreffende befand sich von einer Geschäftstour kommend mit
seinem Geschirr auf dem Nachhausewege als er in unmittel
barer Nähe unserer Stadt von drei Strolchen in der AbsiHt
emer Beraubung angefallen wnrde Einer derselben kletterte
auf den Wagen und packte den Handelsmann an der Kehle
während die be den Anderen ihn mit Knütteln über den Kopf
schlugen Es gelang indeß dem kräftigen Manne der eine
größere Geldsumme für verkaufte Schweine bei sich führte sich
der Strolche zu erwehren und nicht weiter behindert die Stadt
zu erreichen Leider sind die frechen Räuber dem Manne un
bekannt so daß es schwerlich gelingen dürfte dieselben zu er
mitteln und ihrer wohlverdienten Strafe zuzuführen

fExzeß Auf der benachbarten Zuckerfabrik Wallwitz
am Petersberge stellten wie man uns mittheilt am Montag
drei Polnische Arbeiter angeblich wegen zu geringen Verdien
stes diejArbeit ein und erhielten infolgedessen ihren Lohn ausge
zahlt Abends 1l Uhr drangen sie aber nach Sprengung der
Thür in die Kaserne ein und verursachten einen großen Tu
mult Die Arbeiter selbst trieben sie aus ihren Betten prü
gelten sie und warfen sie schließlich zur Kaserne hinaus in
welcher alles von ihnen demolirt wurde Es wird gegen sie
die Anklage wegen Landfriedensbruchs erhoben werden

GerichtsZ ssyandZunge
Schöffengerichtssitzung vom 29 November

Wegen öffentlicher Beleidigung des Gensdarmen Hartmann
in Giebichenstein wurde der Handelsmann Franz Kurth hier
in Uebereinstimmung mit der königl Staatsanwaltschaft in
Rücksicht auf die Schwere der Beleidigung zu 2 Monaten Ge

an den Kronprinzen Rudolf und an den Prinzen von
Wales eigenhändige Briefe geschrieben in welchen er für
ihre Theilnahme gedankt und schließlich von ihnen Abschied
genommen habe Man sollte glauben der Kronprinz hätte
dem betreffenden Berichterstatter die Briefe in die Feder
dictirt Thatsächlich pflegt der Kronprinz einen sehr regen
Briefwechsel aber was er dem Ps Piers anvertraut das
wird er wohl einem neuigkeitslüsternen Reporter mit
Verlaub nicht auf die Nase binden

Die Lebensweise des Kronprinzen und seiner Familie ist
der altgewohnten möglichst angepaßt Nur begibt sich
der Kronprinz jetzt früher zu Bett während er sonst bis
spät in die Nacht hinein seinen Stadien oblag Prinz
Heinrich wird bis zum Weihnachtsfest zu welchem auch
das erbprinzliche Paar von Meiningen erwartet wird hier
bleiben Morgen Vormittag gedenkt der Kronprinz wieder
eine längere Ausfahrt zu machen die sich bei anhaltend
gutem Wetter täglich wiederholen soll 1 v 8

Meine MMHciwngm
ILaune des Zufalls 16 61 Zu diesen zwei Zahlen

kommt noch eine dritte hinzu die 13 das Heißt Die Drei
zehn die neue Operette des Karl Theaters in Wien Diese
letztere Zahl spielt nämlich in der nachfolgenden kleinen aber
wahren Geschichte eine Hauptrolle Zwei junge Kavaliere
wohnten am Freitag der Aufführung von Die Dreizehn bei
Der Titel der Operette brachte den Gedankengang der beiden
Herren auf das kleine Lotto warum sollte es nicht auch
einen solchen Kausalnexus geben und sie beschlossen mög
lichst rasch ihr Glück in der Lotterie zu versuchen Als sie das
Theater verließen fanden sie noch eine Trafik und Lotto Kol
lektur an der Ecke der Oberen Donaustraße und der Tcibor
straße geöffnet woselbst sie der Kollektantin ihre Absicht mit
theilten und gleichzeitig ihre Verlegenheit um gute Num
mern Wo wohnten Sie der Vorstellung bei frug die
Kollektantin In einer Loge NummerNummer 16 Nun also da haben Sie die gewünschte
Nummer 16 Aber mir der allein geht s nicht Sie kehren
sie alio um macht 61 Jetzt haben Sie zwei Nummern 16
61 und nun setzen Sie dieselben Die beiden Kavalier setzten
zusammen 50 fl für die nächstfolgende Linzer Ziehung
und heute wird man ihnen als Gewinn den Betrag von
12000 fl auszahlen Das war das Glück der Zwei bei den
Dreizehn Die Lotro Kollektantin aber hat auf einer

schwarzen Tafel an ihrem Laden die Inschrift angebracht
,1200V fl hier gewonnen

iEine lustige Druckfehlergeschichte wird der
,K Z aus Hamburg berichtet In Altona ließ sich ein neuer
Arzt nieder der nach dem Vorbilde des durch fleißiges Anzei
gen reich gewordenen Ameiikaners auch seinerseits auf dem
nicht mehr ungewöhnlichen Wege der Anzeige feine hippokra
tische Weisheit an den Mann zu bringen suchte So erließ er
denn auch in den Altonaer Nachrichten getreu dem Grund
sätze wenn ich dem Publikum meine Kenntnisse nicht anzeige
so kann es sie nalü lich auch nicht wissen eine Anzeige in
welcher er sich dem Leserkreise als hervorragenden Kehlkopf
spezialisten vorstellte Der Druckfehlerteufel machte aber aus

diesem Kehlkopf einen K ohlkopf Der junge Arzt verlangte
eine sofortige Berichtigung die ihm bereitwilligst gewährt wnrde
wer beschreibt aber seine Entrüstung als er am anderen Tage
liest In der gestrigen Anzeige des Dr X muß es felbiiver
städlich statt Kohlkopsspezialist Kah lkopffpezialist heißen
Sofort stürzte er auf die Redaktion uud verlangte eine aber
malige Berichtigung Der Besitzer der Zeitung war aber in
zwischen mit dem spaßhaften Versehen so gehänselt worden daß
er mit der ganzen Geschichte nichts mehr zu thun haben wollte
und vielleicht aus Furcht vor einem neuen Unglück jede weitere
Berichtigung kurzweg ablehnte Daraufhin beichritt der Arzt
den Rechtsweg und erlangte nach einer sehr lustigen Schöffen
gerichtssitzung endlich auch das ersehnte Ziel sich dem leiden
den Publikum als einen klar und deutlich gedruckten Kehl kopf
spezialisten empfehlen zu können

Mon einer verschollenen Million erzählt das
Wiener Tageblatt Der Reichssinanzminister hat Glück Um
923,000 Gulden weniger muß im nächsten Jahre die summe
des gemeinsamen Defizits betragen Als die al en Staats
noten zurückgezogen und durch die jetzigen ersetzt wurden da
wurde für die Einlösung der außer Cours gebrachten Geld
zeichen eine Frist gesetzt die nunmehr abgelaufen ist Und da
stellt es sich denn heraus daß alte Staatsnoten im Betrage
von 923,000 Gulden nicht eingelöst worden sind Es wirft sich
nun dte Frage auf wo die Geldzeichen hingerathen sind Hät
ten sie sich in den Händen lebender Menschen bekunden dann
wären sie gewiß zur Einlösung präsentirt worden Da dies
aber nicht geschah so mußten sie verschollen fein In den
Taschen von Selbstmördern deren Leichen man nicht gefunden
von Geizhälsen vergraben die das Geheimniß des Versteckes
ihrer Schätze mit ins Grab genommen haben bei Fenersbrün
sten verbrannt bei Ueberschwemmungen durch die Hochfluth
hinfortgerafft wer kann sie ergründen all die möglichen
Wechselfälle durch welche die Geldnoten verschollen sind
Jahre hindurch lagen die neuen Noten zur Einlösung bereit
Es fanden sich keine Abnehmer dafür und da die letzte der
Einlösung gesteckte Frist zu Ende ist haben sich die beiderseiti
gen Finanzminister dieser 923,0V0 Gulden bemächtigt um welche
Summe sich das nächstjährige Defizit von Oesterreich Ungarn
in dem Verhältniß von siebenzig zu dreißig verringern wird

Won einer tragikomischen Scene weiß ein russisches
Blatt Folgendes zu erzählen Kürzlich sollte in einer der hie
sigen Kirchen eine Trauung stattfinden Der Bräutigam ein
mittelloser Schneider und die Braut sowie auch die geladenen
Gäste waren erschienen die Geistlichkeit betrat den Altarraum
welchem sich auch bas Brautpaar näherte Wo haben Sie
die Trauringe wandte sich ein Diakon an den Bräutigam
Die d die habe ich zu Hause vergessen entgegnete
dieser stotternd So schicken Sie rasch Jemand nach

Wo liegen die Ringe Ich hole sie gleich erbot sich ein Be
kannter Sie liegen beim Pfandleiher und sind ver
pfändet Für wieviel Für 6 Rubel Hier ist auch
die Quittung Der Bekannte fuhr nach den Ringen Die
Geistlichkeit zog sich zurück und erst nach geraumer Zeit als
der Bekannte mit den Ringen zurückgekommen war konnte die
Trauung vollzogen werden Die Braut soll jedoch während
der ganzen feierlichen Handlung ihren Zulüuftigen mit etwas
scheelen Blicken angesehen haben

fFritzchen spielt mit anderen Kindern Plötzlich
fängt er an zu weinen Er hat von einem Spielkameraden
eine Ohrfeige bekommen Warum hast du ihm keine zmück
gegeben fragte feine Bonne Ich hatte ihm schon vor
her eine zurückgegeben schluchzt Fritzchen

fängniß verurtheilt dem Beleidigten außerdem Publikationsbe
ugniß zuerkannt
Der 18 jährige Arbeiter Max Polascheck und der 17 iähr

Arbeiter Theod Matthes beide von hier waren der gemein
chaftlichem vorsätzlichen Körperverletzung beschuldigt verübt

ohne jeglichen Anlaß an dem jungen Italiener Zuckerwaaren
händler Tarlamini am 27 August Es ergab sich daß beide
Burschen den T damals in ganz roher Weise in der Herren
Iraße hin und hergestoßen ihm auch Zuckerwaaren aus seinem

Korbe zu entwenden versucht hatten Da ihnen dies nicht ge
lungen so hatte Polascheck den T mit einem Messer attakirt
und in den Kopf gestochen worauf sich um de armen bluten
den Menschen eine Menge Volks angesammelt während das
saubere Paar entflohen war In einem Vikmatienkeller an der
schwarzen Brücke hatte em Polizeibeamter die Burschen aufge
funden und ermittelt daß Polascheck sich sogar als Messerheld
gerühmt Gegen ihn beantragte die königl Staatsanwallschaft
1 Jahr Gefängniß und soforiige Verhaftung noch bemerkend
daß für lolche Burschen eigentlich Prügelstrafe sehr angemessen
Matthes der sich an der Mißhandlung nicht betheiligt sei frei
zusprechen Der Gerichtshof verurtheilte den Polajcheck zu 6
Monaten Gefängniß Matthes wurde freigesprochen

Ein anderer Messerheld ersch en in der Person des 20 jähr
Arbeiters Aug Lorenz aus Bcnnstedt der am 14 August
Abends in der Nähe von Cöllme den Arbeiter Fried Böge
aus Bennstedt auS Antaß eines Streites beim vorher stattge
habten Schauturnen in Cöllme auf dem Heimwege überfallen
niedelgeworfen und iu den linken Arm gestochen hatte Nach
ärztlichem Attest hatte der Verletzte einen Messerstich bekommen
der sehr leicht die große Arterie treffen und bann lebensge
fährlich werden konnte Ein dem Ueberfallenen zu Hilfe geell
ter Arbeiter Katsch war dabei gleichrallS wen auch nur leicht
iu den rechten Oberschenkel gestochen worden Wegen Körper
verletzung mittels gefährlichen Werkzeugs wurde der Angeklagte
zu 9 Monat Gefängniß verurtheilt

Der Restaurateur Albert L hier und der Stellmachermstr
Moritz T aus Passendorf standen unier der Anklage am 23
Jnli auf der Chaussee nach Nietleben den Geschirrführer Heinrich
M von hier gemeinschaftlich gemißhandelt zu haben L durch
Schlagen mit einem Stocke und T dadurch daß er den M
von binten qepackt und zu Falle gebracht Der Geschlagene
hatte eine 5 Cmtr lange Wunde am Kopte davongetragen die
indeß keine nachtheiligen Folgen nir ihn gehabt Ein Streit
wegen einer Forderung von 10 Mk die M dem L schuldete
war der Anlaß gewesen Es toanten mildernde Umstände an
genommen werden und wurde L zu 50 M Geldstrafe oder 10
Tagen Gefängniß T zu 20 M oder 4 Tagen Gefängniß ver
urteiltNach einem Tanzvergnügen m Teutschenthal am Abend des
25 Juli war es vor betreffendem Gasthose zu einer Prügelei
gekommen wobei der Kesselwärter Fried Hvfer daselbst arg
zugerichtet worden In dieser Angelegenheit waren wegen
vorsätzlicher Körperverletzung an eklagi die Arbeiter Karl H em
pel und Franz Stolze aus Eisdorf von denen Ersterer mit
einem sog Ochsenziemer Letzterer mit einem leichteren Stocke
drauf losgeschlagen Angeblich wollten die Angeklagten zuerst
geschlagen bezw gestochen worden iem was sie aber nicht be
weisen konnten p Höfer hatte erhebliche Kopfwunden davon
getragen und war 8 Tage arbeitsunfähig gewesen Es wur
den den Angeklagten mildernde Umstände bewilligt uud gegen
Hempel auf 1 Monat gegen Stolze auf 2 Wochen Gefängniß
erkannt

Eine fröhliche Erntekranzfeier am Abend des 27 August in
Landsberg halte gegen den Dienstknecht Franz Ache daselbst
eine Anklage wegen vorsätzlicher Körperverletzung und Haus
friedensbruchs zur Folge gehabt Das vom Dienstherrn des
Angeklagten damals gewendete Freibier nebst Kaffee Kuchen
und Cigarren hatten sich die Dienstleute iu des Arbeiters
Fried Gutschke Wohnung wohl schmecken lassen bis der edle
Stoff auf einmal zu Ende d r Durst aber bei den Teilneh
mern noch groß gewes n Also ward noch ein Achtel aufgelegt
und p Ache sah zufällig wie Gutschke s Schwester eine Flasche
Bier davon abfüllte Meinend dies solle dem allgemeinen
Trinkerwohle entzogen werden machte er darüb r anzügliche
Bemerkungen ganz grundlos denn jene Flasche Bier war für
eine abwesende Arbeitssran als Antheil vorsorglich bestimmt
worden Ache aber kam in Streit mit Gutschke dieser wies
ihn mehrmals vergeblich ans seiner Stube bis schließlich Ache
hinausgeführt wurde und dabei mit einem Bierseidel den
Gutschke auf den Kopf schlug wodurch demselben mehrere Ver
letzungen beigebracht wurden Beide Vergehen hat d,r Ange
klagte nun mit zwei Monat und einer Woche Gefängniß zu
büßen

Provinz md Nachbarstaaten
Charakter Verleihung DemOrganisten und Gym

nasial Gesauglehrer Carl Schumann zu Mersebnrg ist das Prä
dikat Musikdirektor beigelegt worden

Altenburg Selbstmord Am Sonnabend Abend um
die 11 Stnnde erschoß sich der Schriftsetzer Welckert auf der
Treppe im Haufe seiner Geliebten Welckert war in letzter
Zeit in Leipzig stalionirt gewesen von wo er nach einem Ab
sagebrief seiner früheren Braut am Sonnabend hier eintraf
Dieselbe wußte ein Zusammentreffen mit Welckert zu vermei
den und öffnete ihm auf sein Anpochen die Thür des Zimmers
nicht Hierauf richtete der Unglückliche die Waffe gegen sich
selbst und verwundete sich tödtlich Er wurde nach dem Kran
kenhause transportirt wo er Sonntag früh starb

Stendal 28 November Verbrechen Gestern früh
ist in Nahrstedt im Hauke des Herrn Kaufmanns Wcnnecke ein
Verbrechen verübt worden Gegen 4 Uhr erwachte Fran W
durch ein Geräusch in ihrem Schlafzimmer und als sie um zu
lauschen den Kopf erhob erhielt sie auf denselben von einem
in der dunklen Stube sich aufhaltenden Manne einen furcht
baren Schlag mit einem Beile Auf das Geschrei der Frau
svrang Herr W aus dem Bette und schlug nach dem Eindring
ling infolgedessen dieser das Beil zur Erde fallen ließ und ent
floh Frau W hat eine schwere Verletzung über Auge und
Nase davongetragen doch ist dieselbe glücklicherweise nicht
lebensgefährlich Ob hier ein Raub geplant war oder ein
Racheakt ausgeführt worden ist wird die Untersuchung wohl
ergeben Jedenfalls ist der Verbrecher mit den Verhältnissen
im W fcheu Hause sehr vertraut gewesen er hat dasselbe durch
die Hinterthür betreten und scheint auch gewußt zu haben wo
das Bett des Hausherrn stand der aber mit seiner Frau die
Lagerstellen erst kmzlich gewechselt hatte Das zurückgelassene
Beil ist als das Eigenthum eines dortigen Ackermannns er
kannt worden dessen Knecht seit Sonntag verschwunden sein
soll

Woldeuberg 29 Nov Ein flüchtiger Stier Ei
gefesselter und von drei Fleischern geführter fetter Stier riß
sich am letzten Sonnabend auf dem hiesigen Bahnhof beim
Wiegen los und ergriff die Flucht Er sprang schließlich in den
tiefen Stadtsee und durchschwamm denselben der Länge nach
halbe Stunde Wegs Die Szene war um so aufregender
als der Stier jeden Augenblick zu versinken drohte da die eine
Fessel welche Vorderfuß und Kopf verband ganz geblieben
war Schließlich gelang es den mit Kähnen nachgeeilten Flei
schern dem Thiere die Fessel zu durchschneiden und es aufs
Trockene zn bringen wo es sich trotzdem noch ebenso wild ge
behrdete wie zuvor

Müch elu 26 November Die Abergläubischen
werden auch bei uns nicht alle wie folgender Fall beweist
Eine Frau hatte Verdacht daß man ihr einige Taschentücher



And Strümpfe aus der Kommode gestohlen hat Um nun den
Thäter zu ermitteln wendete sie sich an eine Persönlichkeit
welche es ihr mit Bestimmtheil sagen kann Von dem Allwis
sende wird nun der Erbschlüssel zu Rathe gezogen undMeser
zeigt nach jeder Frage eine Nachbarin deren Kmderin der Stube
der Bestohlenen verkehrten als den Dieb an Nun wird die
Bestohlene angewiesen einen Spruch zu sagen worauf die
Diebin recht kranke und böse Hände bekommen sollte welche
erst wieder heilen wenn sie das Gestohlene dem rechtmäßigen
Eigenthümer zurückerstattet hat Die Frau trat nun unter das
Fenster der verdächtigen Nachbarin und sagte ihre Zauberworte
so daß es die am offenen Fenster stehende Nachbarin hören und
verstehen konnte Doch hat die des Diebstahls Beschuldigte
keine krummen und lahmen Hände bekommen wie es infolge
des Hokuspokus geschehen sollte hat auch das angeblich Gestoh
lene der Eigenthümern nicht wieder zurückgegeben Die Be
stohlene geht aber trotzdem von ihrem Glauben nicht ab denn
der Erbschlüssel sagt ja die Wahrheit

Handel und Verkehr
lHallesche Straßenbahn Die Betriebs Einnahmen

Pro November betragen 1887 11838,60 Mk gegen 1883
11624 Mk Plus 1887 214,S0 Mk Die Gesammt Beirisbs
Einnahmen Januar bis inkl November betragen 1887

1S7373 20 Mk gegen 1886 154461,50 Mk Plus 1887
2916,70 Mk

Bericht desBörsenversinszuHallea/S am I Dez
1387 Preise mit Ausschluß der Maklergebühr per 1000 ü
Netto Weizenfester 145 166 M Roggen preish 121 127
Mk Gerste matter Futtergerste 110 120 Mk Landzerste 135

140 M, Chevaliergerste 145 153 M ext feine bis M 160
Hafer ruhig 114 120 Mark Mais Mark Kaps
ohne Angebot Mark Erbten Victoria 150 165 Mark
Kümmel ausschl sack per 100 l Z netto 50 52 M Stärke einschl
Faß von 100 Tg Inhalt per 100 Kilo netto bei mangelnden
Vorräthen rege gefragt 37,50 38,50 Mark

Ermttteus Preiie des OrotzdandeiS p Netto
Linsen 26 38 Mark kleine billiger Bohnen 18 19 Mk

Lupinen M ohne Preisangabe Klsesaaten ohne Notiz
FutterarrM13 M Ltoggenttele 3,75 M Gei

zenschaiTN 7,40 7,50 M WeizengrieSNe 8 8,25 M Malzkeime
helle 9 10 M dunkle 8 9 M Oeikuch 12,00 Mr Malz
25,00 27,00 Mk RüsÄ 50 00 Mark gefordert Petroleum

M SLW A 0 825/80 10,75 11,00 M Sviritus a 10,000
Liter Vrocent fester Kartoffelwir tuS 93,50 Mark

Zwangsversteigerungen Im Wege der Zwangs
vollstreckung sollen l die im Grundbuche von Zörbig auf den
Namen des Zimmermeisters Max Schmidt jun zu Zörbig ein
getragenen zu Zörbig und in Zörbiger Flur belegenen Grund

stücke am 25 Januar 1338 vor dem Königlichen Amtsgericht
zn Zörbig versteigert werden Die Grundstücke sind mit 3,36
Thlr Reinertrag und einer Fläche von 0,31,70 Hektar z r
Grundsteuer mit 412 M Nutzungswerth zur Gebäudesteuer ver
anlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags wird
am 27 Januar 1838 an Gerichlsstelle verkündet werden
b Im Wege der Zwangsvollstreckung soll das im Grundbuche
von Dölsdorf auf den Namen des Schuhmachermeisters Karl
Helfer und dessen Ehefrau Pauline geb Richter zu Dölsdorf
eingetragene in Dölsdorf belegene Grundstück an demselben
Tage und vor demselben Gericht versteigert werden Das
Grundstück ist mit 51 M Nutzungswerth zur Gebäudesteuer
veranlagt Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlags
wird am 27 Januar 1888 an Gerichtsstelle verkündet werden

TewMKMsche NschmchtsN
London 30 November Der ehemalige Depntirte Graham

und der Sozialist BurnS weiche bei Gelegenheit der Zusam
menrottung in der Nähe von Trafalgar Square am l i d M
verhaftet und angeklagt wurden einen Aufruhr hervorzurufen
versucht und Polizeimannschaften angegriffen zu haben sind
heute vor die Msisen verwiesen worden

Freitag 6 Uhr Uebung ganz Chor Volkssch
Anm u Mitgl b Vsretzsch Wilhelmstr 5i 8 R

Zur Vornahme d er regelmäßigen Erg änznngs
Wablen zur General Versammlung der
Ortskrankenkasse des Saalkreises werden

die von den Kassenmitgliedern gewählten

Wahlmänn Mötzlich und Reide

aus den Dezember er Nachm I UHr
im Gasthofe Zur grünen Tanns

b Zöbemtz
und b die Arbeitgeber der Kassenmügkeder m

diesen beiden Amtsbezirken
auf denselben Tag Nachmittags Ä 2 Uhr

im gen Lokale
gemäß s 47 des Kassen Statuts hierdurch vor

Reideburg den 28 November 1837
Der Amtsvorsteher

Rusche
Zur W hmederregelmüßigen Ergänzungs

Wahlen zur General Versammlung der
Ortskrankenkasse des Saalkreyes und
zwar eines Vertreters der KastenuntglteSer
nn Amtsbezirk Trotha werden die von deniel
ben gewählten Wahlmänner
ans den 8 Dezember Nachmittags Uhr

in das Amtsburean hierselbst
gemäß s 47 des Kassen Statuts hierdurch vor

T rotha den 28 November 1887
Der Amtsvorsteher

C Nagel
Hur Vornahme der regelmäßigen Erganz

nngs Wahlen zur General Versammlung
der Ortskrankenkasse des Saalkreises
werden den Kassenmitgliedern gewähl

ten Wshlmänner der Amtsbezirke
Krosigk und Petersberg

auf den 8 Dezemb V J Mitt 12 Uhr
in das Both Lösche Lokal zu Wallwth

und b die Arbeitgeber der Kassenmitglieder in
diesen beiden Amtsbezirken

ans den 8 Dezemb d J Nachm S Uhr
in das Böthe ,che Lokal zu Wallwitz

gemäß s 47 des Kassen Statuts hierdurch vor
geladen

Gutenberg den 23 November 1837
Der Amtsvorsteher

Boeck

Zur Vornahme der regelmäßigen Ergänz
ngswahlsu zur General Versammlung

der Ortskrankenkasse des Saalkreises
werden

die von den Kassenmitgliedern gewähl
ten Wablmänner der Amtsbezirke
Döllnih und Beesen a E

auf den 8 Dezemb er Vormitt N Uhr
in die Gaudrch sche Nestanration in

Ammendorf
und d die Arbeitgeber der Kassenmitglieder in

diesen beiden Amtsbezirk
aus den 8 Dezemb er Vormitt lw Uhr

in die Gaudich sche Restauration in
Ammendorf

gemäß Z 47 des Kassen Statuts hierdurch vor
geladen

Wörmlitz den 28 November 1837
Der Amtsvorsteher

Rudlosf

Preußische Renten Versicherungs Anstalt
zu Berlin

Bei bevorstehendem Quartalswechsel mache ich hierdurch auf die Versicherung von
Leibrente und Kapitalen für den Erlebensfall noch besonders aufmerksam

Die Versicherung lebenslänglicher Leibreuten empfiehlt sich namentlich für solche
Personen in vorgerücktem Lebensalter welche sich bei jetzigem gedrückten Zinsfuße ein
von allen Schwankungen des Geldmarktes unberührt bleibendes höheres Einkommen
sichern wollen zumal wenn sie ihr Vermögen auf nähere oder entferntere Verwandte
zu vererben keine Veranlassung haben Beispielsweise verzinst sich das eingezahlte Prä
mienkapital bei einem

Lebensalter von 45 Jahren mit 6,54 /g

50 7,2055 8,1160 9,5065 11,4170 14,20Auch können 2 Personen Ehcleute Geschwister oder Andere eine gemeinschaftliche
bis zum Tode des Letztlebcnden von ihnen zahlbare Rente versichern Die Versicherung
aufgeschobener erst zu einem bestimmten späteren Zeitpunkte fälliger Renten und Kapi
talien mit oder ohne Nückgewähr gegen einmalige oder laufende Prämienzahlung ist
insbesondere Eltern von Söhnen oder Töchtern als Beihülfe zu den Kosten deren Stu
diums oder Ausstattung zu empfehlen anderer Versicherungsarten hier nicht zu gedenken

Nähere Auskunft wird in Halle von Unterzeichnetes Bernburgerstr Nr 26
und von Herrn Z WÄüTsazZs alter Markt Nr 6 sowie von sämmtlichen aus
wärtigen Spczial Agenturen ertheilt Auch werden an gedachten Stellen Einlagen und
Nachtragszahlungen nach dem Klassenfystem der Jahresgesellschaften entgegengenommen

Halle a S den 1 Dezember 1887
ZWZ ÄiiM Stadtrath a D Haupt Agent

Bernburgerftrafte ZG

Eine gebr eis Pumpe Oberrohr ca
10 lang sowie ein gut gebrauchter gut er
haltener Preschwagen ohne Federn wird
zu kaufen gesucht Schillerstraße 1

Giuerenommirte Brauerei sucht für
eingeführte Touren eiueu Bierver
leger Es können nur Offerten in
Berücksichtigung kommen welche klar
und deutlich die Vergangenheit des
Meflsetanten erkennen lassen auch
werden ZOHO Mk Cantion beansprucht
Off unter M 8 937 an F
A A Halle K

Ein tüchtiges Haus und Küchenmädchen
wird zum 1 Januar 1888 gesucht bei
Rentiere Augusts Zieglev Karlstr 33

Z Köchinnen Stuben Haus Kinder
u Viehmädchen erhalten Stellen durch

gr Ulrichstraße 4 im Neuen Theater

LGZWGZ MArKt AMSl WZ GZ S ZSM A,W,Z GIS AG

WSRSl AMSlsZlG MlAZK ßAGÄMAG ZZM GNWÄZZSG MWlZSK UZZÄ
tÄ AÜGZA LZ4KSMG ANÄ MG

VOM WlWK ZSVGZA
AM KZMÄ

SSKWZWWM

MerseSm gerstr 3O
sind mehrere freundliche und in gutem Zu
stande befindliche größere u kleinere Woh
nungen sowie eine Hausmannswohnung p
fof od später zu vermischen Auch ist
daselbst ein Riederlagsraum zu Werk
ftellen zc passend abzugeben Näheres
Comtoir WnZgfteaße ZT
Eine kl Wohn z verm Äismey ersir IÄ

Zu vermiethen Hausmauuswoh
nung Friedrich strafte 3

Eine Wshunng ist versetzungshalber per
1 Januar 1888 zu vermiethen Preis
300 Mark Mühlgraben 3

In

Bekanntmachung
dem Konkurs Verfahren über das

Vermögen des Restaurateurs Gustav Ko
biliensky hier soll die Schlußvertheilung
der Masse erfolgen und sind dazu 1286 Mk
07Pfg vorhanden wovon noch die Gerichts
und Verwaltuugskosten zu dcckm sind

Nach dem in der Gerichtsschreiberei nieder
gelegten Verz ichnisse betragen die nicht be
vorrechtigten Forderungen 9676 Mk 05 Pf
diejenigen Gläubiger denen ein Vorzugsrecht
zusteht sind bereits befriedigt

Halle a S den 29 November 1887
M

Verwalter der Gustav Kobiliensky fchen
Konkurs Masse

Auctiou
Am Sonnabend den 3 Dezember

Vormittags 12 Uhr werde ich Geist
strafte 4Ä

div Galanterie n Spielwaaren
freihändig gegen Baarzahlung versteigern

Gerichtsvollzieher
gv Mrichstr ZA IS

1,60 mal 1,05 wird zu kaufen gesucht
Wilhelmstrafte S3x

Srieger Vcrem zn HMs a S
Sonntag den 4 Dezember Abends Uhr im Usm A dsWtsr

MUH ATLMUV Ä NA Besten einer Weihnachtsbefcheerung für Kinder ärmerer
Kameraden des Vereins

WM Nach diesem ZZWRZ Kinder unter R4 Jahren haben
keinen Zutritt

Karten von heute ab bei den Kameraden Herrn Steiu Herrenstraße Meifts
Leipzigerstraße Mückwardt Friedrichstraße Stoye gr Ulrichstraße im Vereinslokale
und beim Unterzeichneten Der Borstand ZZ ZZMZ iss Vereinshauptmann

WAG WGINÄIÄG
der Frau W s MSRis

LN Sist vom Dienstag den ZK November bis Sonntag den 4 Dezember im
am gr Berlin 16a von lö Uhr Vormittags bis

zum Dunkelwerden ausgestellt Eintritt SS Pfennige

H mr Uhrketten
Puypeu Perücken

wie alle nur erdenklichen künstlichen Haar
arbeiten fertigt wie bekannt billiger wie
jede Concurrenz A z Äs größtes Lager
am Platze a Stück fchon von 1 /z Mark
alte Puppenköpse werden wie neu ge
wachst aufgefrischt und frisirt Stück schon
von 30 Pfg an

W lidlittt Frisenr
Halle a S Schmeerftrafte 3G
Ein Chaiselongue zu verkaufen

Markt IS
Eine Partie leere Kiste billig zu ver

kaufen bei HV

Schwarze reinwollene

Meter von 1,20 an empfiehlt als
besonders vortheilhast

Ä NScbülershof 22 am Ma kt
jz

Freitag früh 9 UhrWellfleisch Nachm Wurst u Suppe
Fleischergasse Z3

Daselbst werden Fleischwaare zum
Räuchern angenommen

Auch steht ein Hundewagen zum Verk

Klein möbl Zimmer z verm Fleischerg 20
Stube und Kammer zu vermiethen sofort

od spät z bezieh Henriettenftr SG I

Rrlwurant Glocke
Nathhausgaffe 14

Frischer Anstich Münchener Wschorr
Gebr Schulzen s Pilsener

Mittkgstisch Ä 1a earts zu jeder Tages
zeit sowie täglich frische Pökelknochen
Franz Billard per Stunde 40 Pfg

Heute Hannos Kartoffel Puffer

N B Ein Bereinszimmer mit neuem
Instrument noch einige Tage frei D O

Bekanntmachung
Den Mitgliedern der Kranken und

Sterbekasse des Maurergewerkes zur Nach
richt daß der Abschluß der Jahresrechnung
nicht wie bisher im Monat Mai sondern
alljährlich im Monat Dezember stattfindet

Die Altgesellen
R Gittel F Püchel
Die Volksküche

befindet sich Bsnnoswsstö Rs Z G Vas
Lösen von Marken für den folgende Mag
ist nicht mehr erforderlich da eine ausreichMde
Portionekzahl stets vorrüthig sein wird

Anweisungen auf ganze Portionen
ä 25 Pfg auf halbe a 13 Pfg welche an
beliebigen Tagen verwendet werden können
sind nur bei Herrn Louis Sachs große
Ulrichstraße 24 zu haben

Die Berwattmm der BslSSWM
Den Mdachlosen

im Asyl Klosterstraße 8 u 9 soll auch in
diesem Jahre eine kleine Weihnachtsfreude
bereitet werden und sind dazu die Unter
zeichneten gern bereit Geld und andere Ge
genstände entgegen zu nehmen

Senff Rentier gr Ulrichstraße 6
Lohmann Hilfsprediger Händelstr 30
Engling Kaufmann Obere Leipziger

straße 33 im Comptoir
Frau Superintendent Herbst Harz 8
Seidel Zimmermeister Mühlweg 43
Lange Rentier Louifenstraße 12



I

ttS ÄSiSLSI
Direktion MSinrl FsNtseZi W MIS MsS S

VtKsiGll
Freitag den Z Dezember R887

A fa il 7 Nhr
79 Vorstellung 19 Vorstellung außer Abonnement

Gastspiel des Hofopernsängers
MSZNZMÄGS Vom Hoftheater zu Weimar

mS Mr SRNsErdriSK 5 üsr U rtdMK
Große romantische Oper in 3 Akten von Richard Wagner

Die Arrangements der Venusbergscene von der Balletmeisterin Josefine Strengsmann

444 44444 4444
V tsr Mow

Weinstuben und Austern Salon
gr AÄKsrstrasss 14

srQ8xrsLk ssekIu88 169

z i
in Isr sivstubs Vt ä N
WLSSr äk Ot ci A A,OO

N A WA
von 1 bis 4 Illlr

8MMA ia earte Mucker IgMWvit

Rsssrvirts ururivr

ZlsüMot bis 12 Illlr Lbsnäs

s

ÄmckM
I empfiehlt W NzMi Ä Z t kl Ulrichsir 13

Pers onen
Hermann Landgraf von Thüringen
Tannhäuser
Wolfram von Eschenbach
Walter von der Vogelweide
Biterolf
Heinrich der Schreiber
Reinmar von Zweter
Elisabeth Nichte des Landgrafen
VenuS
Ein junger Hirt

Edelknaben

Adolf Uttner

Emil Hettstedt
Raimund Czernh
Georg Schaffnit
Walter Müller
Josef Hertzka
Jda Doxat
Emilie Lange
Agnes Bonn

lLouise Schaffnit
Agnes Bonn
Ina Händel
Johanna Proft

MlMrmcke AMspMe
empfiehlt M

sÄstel M öM
Freitag den S Dezember

Nachmittags S Uhr

Extra Vorstellung
für Schüler und Schülerinnen

I Platz 25 Pf II Platz 15 Pf
Gewachsene das doppelte

Abends l/z Uhr Familien Vorstellung
zu obigen Preisen

In beiden Vorstellungen
WU

Größte Ausstattungs Feerie mit Gesang und
Tanz in 4 Akten und 20 Bildern

zum Schluß
großes Ballet und Metamorphosen

onnabend letzte Borstellung

Wieder eröffnet
II

früher Mittelstraße IS
jetzt

kriMektrs 5s ß
UMMM

Thüringische Ritter Grafen und Edelleute Edelfrauen Bachantinnen

H H MKMSMSlGI N GTanz der Bachantinnen und Nymphen ausgeführt von der Balletmeisterin Josesi i
Strengsmann Solotänzerin Emilie strengsmann der Tänzerin Auguste Grosse

und Figuranten
Nach jedem Akte findet eine längere Pause statt

Prosc Loge 1 Rang
Lrchester Üoge

1 Rang Loge
1 Rang Balkon
Orchesterfantenil

4,
3,
I

Mk 2 Rang letzte Reihen 9,5t Mkj
3 Rang nummerirt 1,
Gallerie 0,60

OMSr
Parqnet 2 50 MkProsc Loge 2 Rang 2,50
Parterre nummerirt 1,50
2 Rang Vorderreihen 2,
2 ÄWg Hinterreihen 1,

Textbücher ä 50 Pfg sowie Nummern des Tageblattes mit dem Theaterzettel I
s 10 Pfg sind an der Kasse und bei den Billeteuren zu haben

Garderobe Abonnements Bücher zum Preise von 4 gültig für 38 Vorstellungen I
und die vollständigen Pläne des Zuschauerraumes mit Angabe sämmtlicher nummerirter

Sitze sind an der Theaterkasse A 30 Pfg zu haben
Die Tageskasse im Vestibül des Theatergebäudes ist von 10 1 Uhr Vormittags und

von 3 4 Uhr Nachmittags geöffnet
Kasseuöffntmg G7/2 Wr Mnfang Nhr Ende nach Z O Uhr

Sonnabend den 3 Dezember 80 Vorst 61 Abonnem Vorstell Farbe weiß
Zum 1 Male Vi Lustspiel von Shakespeare
Don Pedro Fritz Kester Don Juan Adols Müller Claudio Otto Kirsch

Leonato Albert Patry Benedict Berthold Sprotte Hero Clara
Seldburg Beatrice Alwine Melar Anfang 7 /z Uhr

Sonntag den Dezember VsNKtsZZAMFNW Nachmittags I /z Uhr
FremdenVorstellnng bei halben Preisen Zum 3 Male
Abends Uhr 81 Vorstellung 62 Abonnements Vorstellung Fa be roth
Zum 1 Male WvZsZzZ Komische Oper in 3 Akten von Carl
Neinecke

WOMIM

MD Nie M RvKÄ
LeipngsL Platz Z s

TNekSAS Ms
aus der Berliner Unions Brauerei gehaltvoller als das gewöhnliche Lagerbier dabei
Nicht theurer offerirt AH Waschen für T Mark frei Haus

TZ gr Steinstraszs TG Vertreter obiger Brauerei

MIs SSWUGS 9 gr Stewftraße 60
Als p ffsnde HV iZ a S ts L vsoZ s i Zi für Handarbeit empföhle

AsÄÄÄ ABM zum Besticken

zum Besticken
A ZK IsÄs tzZT jie zum Besticken

neuestes Gewebe mit alt
deutschen Streifen zum Besticken

MP WK 8lti
H Halle a K s z i M PU7 VIS Z LUstS ANiSG

direkt an der Spiegelgasse

vamkn u ß/lälleken ü/iäntkl fabl ik
Ichivanr mmvollme Kleiderstoffe

chwane Seidenstoffe
Dame Ivanv für einen Hxott

reis in den Lesit eines ans reellein Ltokf nae neuester lode san
der Zeardeiteten und Antsitzienden
Mantels AelanAen

Januar nächsten Jahres verlege ich mein Geschäft nach

1K Mnnschmiedm lk
dahin meine sämmtlichen Waaren

i iS ZKel Preisen
Ich beabsichtige bis

Borräthe
abzugeben

Mein Lager in Dame und Kinder Mänteln besteht wie
genügend bekannt sein dürfte ans nur Von reellen Stoffen
theils in eigenen theils in ersten berliner Ateliers gefertigten
streng modernen Piecen und keiner gelegentlich zusammen ge
ramschten Waare

Gs bietet sich daher meinen werthen Kunden sowie einem
geehrten Publikum eine äußerst güustige Gelegenheit zu

gewöhnlich billigen Einkaufen
Ich ersuche höflichst diese Offerte nicht mit den in letzter

Zeit ich möchte sagen epidemisch gewordenen Ausverkäufen zn
vergleichen denn jeder Einkauf der mich Beehrenden wird die
selbe voll nud ganz befriedigen

sowohl nach aufzerhalb als auch in
Halle können während dieses Zeit i i S t gemacht werden

M Vsck m MckiM MI MM jMrv 0

Große WkihMchtsftNdMgm
in herrlich schönen Ä px Z S s von 6 80 Mark eleganten Viso
Ss dGW n Wpps Gsbeline Plüsch und Leinen ISstt und

sowie in bunten nd Weißen ZÄk i Z W W erhielt zu höchst
recll billigen festen Preisen

Gr SN ßrche 73 SsB SsRN
Aelters Teppichs und ältere Gardwen u Rester viel uester Preis

IMHsü L Cv
gx Nlrichstratze 34

Passementsie u Knopf Aabrik

Bedarfs Artikel für Damen
und Herren Schneiderei

Empfehlen zur

sämmtliche Besatz Artikel
Glegaut sitzende

hochschnürend

Msu ReuGroße Ausstellung passender

WeHmÄs s Gescheüke
WM

Mo Werner K Co
gr Mrichstraße 24

KMer Nor
General Vertreter

der Herren 5Ztr I Sc Rlkllor
Wnrftfabrikeu

Frankfurt a Maiu
Zungenwurst Kalbfleifchwttrst
Schwartenmagen Hansmacher

Leberwurft
Frankf Bratwürstel

N Paar 30 4O 50 Pfg
WWWUWWVd

Keftlmnmt GlKNchsisHs Kirchs 13
Heute Freitag K Z Z eZ tVtes
Dazu ladet ein Otta

Für den redaktionellen und Jnscratcnthcil verantwortlich Julius Munckelt in Halle Plvtz schc BuSidruckerei R Nietschmann in Halle
Expedition des Halle schen Tageblattes Große Ulrichstraße 19 geöffnet von 7 Uhr Morgens bis 7 Uhr Abends
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